
Lange Nacht der Demokratie

Schriesheim und Heddes-
heim setzen Zeichen für
Respekt und Zusammen-
halt

Die Schriesheimer Realschule hat für die Lange Nacht
der Demokratie einen Poetry Slam eingeübt.  © MARTIN
TANGL

Mit Musik, Diskussionen, Poetry-Slam,
Suppenküche und Mitmachaktionen feiern
Bürgerinnen und Bürger die Demokratie –
und werben für mehr Engagement im
Alltag.

VOR 4 STUNDEN  VON  MARTIN TANGL

Schriesheim. Es ist ein buntes Miteinander,
ein starkes Zeichen der Gemeinsamkeit –
Schriesheim und Heddesheim haben auf ganz
verschiedene Art die Lange Nacht der
Demokratie gefeiert. „Demokratie ist wie ein
Garten. Wenn man ihn nicht pflegt, verwildert
er. Vielleicht nicht gleich, aber es gibt viel zu
tun!“, zieht Schriesheims Bürgermeister
Christoph Oeldorf im Zehntkeller einen
bildhaften Vergleich. Sein Heddesheimer
Kollege Achim Weitz mahnt am gleichen
Abend im Bürgersaal mit Blick auf die
Demokratie vor allem zu Respekt im Umgang
miteinander an. „Da kann sich jeder
hinterfragen, was er dazu beitragen kann“,
betont Weitz.

„Jede Art von Teilnahme ist bedeutsam – das
ist ein urdemokratischer Prozess“, kündigt
Katrin Coch von der Initiative „Gemeinsam
für Demokratie in Schriesheim“ das
Programm an. „Schön, dass so viele junge
Menschen heute da sind, die sich mit unserer
Demokratie auseinandersetzen“, freut sich
Moderatorin Sandra Hölzel im Zehntkeller
besonders über die Beiträge der jungen
Generation. Schon der Auftakt des Ensembles
aus dem Kurpfalz-Gymnasium mit den
Sängerinnen Lena Markmann und Lea Kock
zusammen mit Rebecca Ohlig am Keyboard ist
ein stimmungsvoller Einstieg. Ihr Song von
Adele erzähle von Versöhnung und
Verständnis, erläutern die beiden
Sängerinnen: „Das passt!“

Junge Menschen setzen sich für
Demokratie ein

Im „Demokratiepfad“ dokumentieren
Schülerinnen und Schüler die Bedeutung von
Wahlen und Meinungsfreiheit – und zeigen
Parallelen zwischen Zitaten aus dem
Nationalsozialismus und Aussagen von AfD-
Repräsentanten auf. Ein Poetry-Slam widmet
sich Demokratie, Gleichberechtigung und
Frauenrechten. Den Jugendlichen sei wichtig,
„dass jeder ein Mitspracherecht hat“. Lehrer
Rouven Langensiepe lobt: „Meine
Schülerinnen und Schüler sind da echt
engagiert.“

Suppe und Eintopf gibt’s in Schriesheim zur Nacht der
Demokratie bei den Köchinnen im Katholischen
Gemeindezentrum.  © MARTIN TANGL

Auch später bei der Podiumsdiskussion im
Begegnungszentrum „Mittendrin“ wird
gemahnt, „nicht schwarzzumalen, sondern
anzupacken – und sich für eine offene
Gesellschaft zu engagieren“. Dafür setzen sich
an diesem Abend auch die Weinhoheiten ein.
„Es ist schön, dass wir in einem Staat leben, in
dem jeder seine Meinung sagen darf“, erklärt
Ylva mit ihren Prinzessinnen Carolin und
Romy.

„Denn Demokratie beginnt bei uns!“, fordert
Christoph Oeldorf seine Mitbürgerinnen und
Mitbürger auf. Dabei sind ihm drei Dinge von
Bedeutung: miteinander reden, Haltung
zeigen, wenn es notwendig ist – und
schließlich das gesellschaftliche Engagement,
„ob im Verein oder am Gartenzaun“. Das
Miteinander sei die Basis der Demokratie! Wie
dies auch funktioniert, können die Gäste der
Suppenküche im Katholischen
Gemeindezentrum schmecken. Mehr als 20
Eintöpfe servieren die Köchinnen – von der
Erbsensuppe von Anja Klahr bis zum
kubanischen Eintopf von Clara Scheepers-
Asmus. Chili con Carne oder türkische
Linsensuppe – auch hier zeigt sich die Vielfalt
des Miteinanders.

Heddesheim rückt Respekt in den
Mittelpunkt

Szenenwechsel nach Heddesheim: Hier im
Bürgerhaus steht der Begriff Respekt im
Mittelpunkt. Was bedeutet uns Demokratie?
Ist die Demokratie ein Auslaufmodell? Wie
kann sich die Gesellschaft gegen diese
Bedrohung wehren? Diese Fragen werden
unter anderem in Gesprächen unter der
Moderation von Eva Martin-Schneider (IG
Kultur) und der Organisation von Tina
Kaufmann (Volkshochschule) diskutiert.
Dafür brauche es Toleranz, Gerechtigkeit und
Solidarität, aber auch Regeln und Grenzen.
Vielfach führten Schlechtreden,
Verschwörungstheorien und Fake News von
Populisten zu Demokratieverdruss, lautet ein
Fazit der Diskussionen.

Mehr zum Thema

„Was müssen wir ändern? Was müssen wir
wagen?“, fragt die Moderatorin im Stuhlkreis.
Judith Hammer, Rektorin der Karl-Drais-
Schule, antwortet: „Wir müssen in Bildung
investieren und den respektvollen Umgang zu
einem Schwerpunkt in der Schule machen.
Hier können die Kinder Regeln und
demokratische Prozesse lernen.“ Aus der
Runde heißt es: „Es braucht aber auch starke
Familien und Mut zur Zivilcourage!“
Bürgermeister Achim Weitz betont das
Zuhören auf Augenhöhe und lobt „das lockere
Format des Abends mit Essen, Trinken und
viel Miteinander“. Die Lazy Birds begleiten den
Abend musikalisch: „Musik und Demokratie
gehören zusammen – denn wir hören
aufeinander.“

Pantomimisch in drei Szenen setzen die
Schülerinnen und Schüler der Karl-Drais-
Schule das Thema um. Und die Karate-Truppe
der SG Heddesheim beweist, „dass bei uns im
Training und im Wettkampf der Respekt eine
wichtige Rolle spielt“, sagt Alexander Kayser.
In einem Karate-Workshop nebenan werden
mit freiwilligen Gästen Respekt, Rücksicht
und Durchsetzungsvermögen praktisch geübt.
Dass besonders die Freiheit der Literatur
untrennbar zur Demokratie gehört,
dokumentiert die Leiterin der
Gemeindebibliothek, Annette Eyckmann. Sie
zeigt dies anhand von Büchern, die
mittlerweile von der Regierung in den USA als
gefährlich angesehen werden, darunter
Klassiker wie Harry Potter, Georg Orwells
„1984“ oder J. D. Salingers „Der Fänger im
Roggen“.
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